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Thermo Proof
Beton 
ungerissen 

C 20/25

Beton 
gerissen 

C 20/25

Hochlochziegel 
Hlz 12

Kalksandlochstein 
KSL 13,6

Hbn Leichtbeton 
Hbn 2,5

Hbl Beton 
Hbl 4

Kalksandvollstein 
KS 26,5

Mauerziegel 
Mz 28

Haltewerte 3   
(je Befestigungspunkt 
ohne Randeinfluss)

500 kg * 500 kg * 100 kg 70 kg 60 kg 1 20 kg 1 170 kg 70 kg

Bohrlochtiefe h1 2 110 mm 90 mm** 90 mm** 100 mm 90 mm** 100 mm 100 mm

Verankerungstiefe hef 110 mm 85 mm** 85 mm** 100 mm 85 mm** 100 mm 100 mm

Bohrer-Ø 14 mm (20 mm im Putz) 20 mm (25 mm im Putz) 20 mm (25 mm im Putz) 14 mm (20 mm im Putz) 20 mm (25 mm im Putz) 14 mm (20 mm im Putz) 14 mm (20 mm im Putz)

Anzugsmoment 20 Nm 6 Nm 8 Nm 10 Nm 2 Nm 20 Nm 10 Nm

Querlasten in Abhängigkeit der nichttragenden Schicht (Dämmung & Putz) bei voller Einspannung α = 2 eines Befestigungspunktes ohne Randeinfluss

tWDVS 62 mm 80 mm 100 mm 120 mm 140 mm 160 mm 180 mm 200 mm

Querlasten 90 kg 81 kg 68 kg 58 kg 51 kg 46 kg 41 kg 38 kg

1. Bohren 6. Mit Verbundmörtel befüllen

2. Ausmessen und ggf. kürzen 7. Gewindestange setzen

3. Komplett bohren

4. Gründlich reinigen 9. Mit Aqua-Stop abdichten

5. Siebhülse setzen 10. Anbauteil befestigen

8. Mörtel aushärten lassen

 Wärmedämmung durchbohren

 Wärmedämmung ausmessen

 Bohrloch im Baustoff erstellen & ggf. Putzschicht  
entfernen

 Bohrloch reinigen

 Gewindestange ggf. kürzen (Länge = Bohrlochtiefe + 
Dämmschicht + Anbauteil + 20 mm) und Iso-Spacer 
aufschrauben

 In Lochstein nur mit Siebhülse. Diese komplett ins  
Bohrloch einführen

 Bohrloch im Untergrund zu 2/3 bzw. Siebhülse komplett 
mit Verbundmörtel befüllen

 Gewindestange mit vormontiertem Iso-Spacer unter 
leichter Drehbewegung ins Bohrloch einführen

 Verbundmörtel aushärten lassen

 Iso-Spacer bis kurz vor Putz anschrauben

 Spalt mit Aqua-Stop abdichten

 Anbauteil montieren

Beschreibung & Einsatzbereich

Verarbeitung & Montage

Thermo Proof ist ein Schwerlast-Abstandsmontagesystem 
für wärmegedämmte Fassaden (WDVS) bestehend aus:

Iso-Spacer mit großer Auflagefläche und SW24 Antrieb 
für eine bessere Kraftübertragung

 Aqua-Stop Spezial Dichtmittel für den Außenbereich; 
inkl. Dosierspitze; 80ml Inhalt; in der Farbe Transparent

 Stahlteile aus rostfreiem Edelstahl in A4 Qualität; M12 
Gewinde; Länge 300 mm

 Statikmischerverlängerung für tiefe Bohrlöcher

 Bei den Haltewerten sind die Teilsicherheitsbeiwerte der Zulassungen sowie ein Teilsicherheitsbeiwert yF = 1,4 der Einwirkung berücksichtigt
1 Nicht in Zulassungen Z-21.8-2011 enthalten 

2 Gilt für die Bohrlochtiefe im Baustoff. Die Stärke der Dämmung und Putzschicht sind noch hinzuzufügen

3 Bei der Bemessung ist der gesamte Zulassungsbescheid Z-21.8-2011 und die darin aufgeführten Zulassungen ETA-09/0258, ETA-13/0052 und ETA-13/0053 zu beachten

* Entspricht der zulässigen Traglast des Iso Spacers

** mit Siebhülse
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Thermo Proof Plus
Beton C 20/25 
gerissen & 
ungerissen 
Anschluss M10

Beton C 20/25 
gerissen & 
ungerissen 
Anschluss M12

Hochlochziegel 
Hlz 12

Kalksandlochstein 
KSL 13,6

Hbn Leichtbeton 
Hbn 2,5

Hbl Beton 
Hbl 4

Kalksandvollstein 
KS 26,5

Mauerziegel 
Mz 28

Haltewerte 3  
(je Befestigungspunkt 
ohne Randeinfluss)

1380 kg* 660 kg* 100 kg 70 kg 60 kg 1 20 kg 1 160 kg 130 kg

Bohrlochtiefe h1 2 125 mm 90 mm** 90 mm** 100 mm 90 mm** 100 mm 100 mm

Verankerungstiefe hef 125 mm 85 mm** 85 mm** 100 mm 85 mm** 100 mm 100 mm

Bohrer-Ø 18 mm (30 mm im Putz) 20 mm (30 mm im Putz) 20 mm (30 mm im Putz) 18 mm (30 mm im Putz) 20 mm (30 mm im Putz) 18 mm (30 mm im Putz) 18 mm (30 mm im Putz)

Anzugsmoment 20 Nm 6 Nm 8 Nm 14 Nm 2 Nm 20 Nm 10 Nm

Querlasten in Abhängigkeit der nichttragenden Schichten (Dämmung & Putz)

tWDVS 62 mm 80 mm 100 mm 120 mm 140 mm 160 mm 180 mm 200 mm

...eines Befestigungspunktes ohne Randeinfluss

Gewindeanschluss M10 120 kg 120 kg 98 kg 83 kg 72 kg 63 kg 56 kg 51 kg

Gewindeanschluss M12 60 kg 60 kg 60 kg 60 kg 60 kg 60 kg 56 kg 51 kg

...bei voller Einspannung (Gruppenbefestigung) ohne Randeinfluss

Gewindeanschluss M10 120 kg 120 kg 120 kg 120 kg 120 kg 120 kg 117 kg 100 kg

Gewindeanschluss M12 60 kg 60 kg 60 kg 60 kg 60 kg 60 kg 60 kg 60 kg

 Wärmedämmung durchbohren (ø 30 mm)

 Wärmedämmung ausmessen

 Bohrloch im Baustoff erstellen & ggf. Putzschicht ent-
fernen

 Bohrloch reinigen

 Gewindestange ggf. kürzen (Länge = Bohrlochtiefe + 
Dämmschicht + Anbauteil + 20 mm) und Iso Spacer 
aufschrauben

 In Lochstein nur mit Siebhülse. Diese komplett ins 
Bohrloch einführen

 Bohrloch im Untergrund zu 2/3 bzw. Siebhülse kom-
plett mit Verbundmörtel befüllen

 Gewindestange mit vormontiertem Iso-Spacer unter 
leichter Drehbewegung ins Bohrloch einführen

 Verbundmörtel aushärten lassen

 Iso-Spacer bis kurz vor Putz anschrauben

 Spalt mit Aqua-Stop abdichten

 Anbauteil montieren

Beschreibung & Einsatzbereich

Verarbeitung & Montage

Schwerlast Abstandsbefestigung bei Dämmungen, 
Klinker und Flachdächern

 Praktisch kein Energieverlust und keine Kältebrücken 
durch Edelstahl A4

 Bauaufsichtliche Zulassung für alle Abstandsmontagen

 Einfache und schnelle Montage

 Für Dämmungen bis 215 mm 

2. Ausmessen und ggf. kürzen

1. Dämmung durchbohren

3. Komplett bohren

4. Gründlich reinigen

5. Siebhülse setzen, mit Verbundmörtel füllen

6. Gewindestange setzen

7. Mörtel aushärten lassen

8. Mit Aqua-Stop abdichten

 Bei den Haltewerten sind die Teilsicherheitsbeiwerte der Zulassungen sowie ein Teilsicherheitsbeiwert yF = 1,4 der Einwirkung berücksichtigt

1 Nicht in Zulassungen Z-21.8-2020 enthalten 

2 Gilt für die Bohrlochtiefe im Baustoff. Die Stärke der Dämmung und Putzschicht sind noch hinzuzufügen

3 Bei der Bemessung ist der gesamte Zulassungsbescheid Z-21.8-2020 und die darin aufgeführten Zulassungen ETA-09/0258, ETA-13/0052  
und ETA-13/0053 zu beachten

* Entspricht der zulässigen Traglast der Gewindestange

** mit Siebhülse
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 Ideale Ergänzung zum Liquix Verbundmörtel 

 Aus nichtrostendem Stahl, mit Sechskantmutter, 
Unterlegscheibe und Siebhülse 20x85mm

 Die Stix Ankerstange ist in den Zulassungen für 
Verbundmörtel Liquix erfasst

 Ankerstange aus nicht rostendem Stahl A4, 

 Darf in trockenen Innenräumen, Feuchträumen, 
Außenbereich einschließlich Industrieatmosphäre und 
Meeresnähe verwendet werden

 In Lochstein Siebhülse verwenden

 Vorsteckmontage

Beschreibung & Einsatzbereich

Verarbeitung & Montage

1. Bohren

2. Bohrloch reinigen

3. Siebhülse einsetzen

4. Verbundmörtel einspritzen

5. Gewindestange eindrehen

Resultat in Beton

2. Bohrloch reinigen
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 In Lochstein ist mit Siebhülse zu arbeiten

 Reinigen der Bohrlöcher

 Statikmischer fest auf die Kartusche aufschrauben

 Vom Standard abweichende Setztiefe auf Ankerstange 
markieren

 Die ersten ca. 10 cm des Verbundmörtels verwerfen und 
nicht für die Befestigung verwenden

 Gereinigtes Bohrloch vom Bohrlochgrund her ca. zu 2/3 
bzw. bei Verwendung einer Siebhülse diese komplett 
mit Verbundmörtel befüllen

 Ankerstange mit leichten Drehbewegungen bis zur 
festgelegten Setztiefe einführen

 Drehmomente und Aushärtzeiten der jeweils gültigen 
Zulassungen beachten

 Der Mörtel darf in trockenem oder feuchten Beton 
sowie in wassergefüllten Bohrlöchern verwendet 
werden

 Für die Verarbeitung von coaxial, peeler und 
Schlauchfolien Kartuschen, ist die Auspresspistole 
Liquix Blaster und Liquix Blaster Pro zu verwenden; 
für side-by-side Kartuschen die Auspresspistole Liquix 
Blaster Plus

1. Bohren 1. Bohren

3. Verbundmörtel einspritzen 3. Siebhülle setzen

4. Gewindestange eindrehen 4. Verbundmörtel einspritzen

Resultat in Beton
5. Gewindestange eindrehen

Resultat in Lochstein

Verarbeitung & Montage

2. Bohrloch reinigen 2. Bohrloch reinigen

Beschreibung & Einsatzbereich
 Liquix Pro 1 ist ein styrolfreier Vinylester Verbundmörtel 
erhältlich in verschiedenen Kartuschentypen und 
Kartuschengrößen mit Statikmischer Liquix Mix

 Für Zulassungsrelevante Befestigungen in gerissenem 
und ungerissenem Beton und Mauerwerk

Montage in Beton Montage in Lochstein
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Verbundmörtel Liquix Pro 1

 Die angegebenen Lasten beziehen sich auf die Verankerungen von Einzeldübel in trockenem und feuchten Beton sowie für Verankerungen von -40°C bis 
+24°C (bzw. kurzfristig bis +40°C) 

 Bei der Bemessung ist die gesamte Leistungserklärung des Liquix Pro 1 zu beachten

 Es sind die in der Zulassung geregelten Teilsicherheitsbeiwerte der Widerstände sowie ein Teilsicherheitsbeiwert von yF = 1,4 berücksichtigt

1 Die Verankerungstiefe hef kann zwischen den Werten hef min und hef max frei gewählt werden

Liquix Pro 1 in Beton C20/25 M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30

Effektive Verankerungstiefe hef1 60-160 mm 60-200 mm 70-240 mm 80-320 mm 90-400 mm 96-480 mm 108-540 mm 120-600 mm

Zulässige Lasten

Zulässige zentrische Zuglast eines Einzeldübels ohne Randeinfluss Nzul in ungerissenem Beton C20/25

Gewindestange verzinkt, Festigkeitsklasse 5.8 720-860 kg 900-1380 kg 1170-2000 kg 1430-3710 kg 1710-5810 kg 1880-8380 kg 2250-10950 kg 2630-13300 kg

Gewindestange A4, Festigkeitsklasse 50 ≥ M24 ≤ 70 720- 990 kg 900-1570 kg 1170-2250 kg 1430-4200 kg 1710-6530 kg 1880-9430 kg 2250-5740 kg 2630-7020 kg

Zulässige Querlasten eines Einzeldübels ohne Randeinfluss Vzul in ungerissenem Beton C20/25

Gewindestange verzinkt, Festigkeitsklasse 5.8 510 kg 860 kg 1200 kg 2230 kg 3490 kg 4520-5030 kg 5400-6570 kg 6320-8000 kg

Gewindestange A4, Festigkeitsklasse 50 ≥ M24 ≤ 70 600 kg 920 kg 1370 kg 2520 kg 3940 kg 4520-5680 kg 3450 kg 4200 kg

Zulässige zentrische Zuglast eines Einzeldübels ohne Randeinfluss Nzul in gerissenem Beton C20/25

Gewindestange verzinkt, Festigkeitsklasse 5.8 570-1970 kg 880-3510 kg 1220-5490 kg 1340-7900 kg 1600-10950 kg 1880-13300 kg

Gewindestange A4, Festigkeitsklasse 50 ≥ M24 ≤ 70 570-1970 kg 880-3510 kg 1220-5490 kg 1340-7900 kg 1600-5740 kg 1880-7020 kg

Zulässige Querlasten eines Einzeldübels ohne Randeinfluss Vzul in gerissenem Beton C20/25

Gewindestange verzinkt, Festigkeitsklasse 5.8 1200 kg 2230 kg 2930-3490 kg 3230-5030 kg 3850-6570 kg 4500-8000kg

Gewindestange A4, Festigkeitsklasse 50 ≥ M24 ≤ 70 1370 kg 2450-2520kg 2930-3490 kg 3220-5670 kg 3450 kg 4200 kg

Bauteilabmessungen und Montagekennwerte

minimaler Achsabstand smin 40 mm 50 mm 60 mm 80 mm 100 mm 120 mm 135 mm 150 mm

minimaler Randabstand cmin 40 mm 50 mm 60 mm 80 mm 100 mm 120 mm 135 mm 150 mm

Mindestbauteildicke hmin hef + 30 mm ≥ 100 mm hef + 2d0

Bohrernenndurchmesser d0 10 mm 12 mm 14 mm 18 mm 24 mm 28 mm 32 mm 35 mm

Bohrlochtiefe h1 60-160 mm 60-200 mm 70-240 mm 80-320 mm 90-400 mm 96-480 mm 108-540 mm 120-600 mm

Durchgangsloch im anzuschließenden Bauteil df ≤ 9 mm 12 mm 14 mm 18 mm 22 mm 26 mm 30 mm 33 mm

Drehmoment beim Verankern Tinst ≤ 10 Nm 20 Nm 40 Nm 80 Nm 120 Nm 160 Nm 180 Nm 200 Nm

Beton Temperatur Verarbeitungszeit
Mindest-Aushärtezeit 
in trockenem Beton

Mindest-Aushärtezeit 
in feuchtem Beton

≥ -10 °C * 90 Min. 24 h 48 h

≥ -5 °C 90 Min. 14 h 28 h

≥ 0 °C 45 Min. 7 h 14 h

≥ +5 °C 25 Min. 2 h 4 h

≥ +10 °C 15 Min. 80 Min. 160 Min.

≥ +20 °C 6 Min. 45 Min. 90 Min.

≥ +30 °C 4 Min. 25 Min. 50 Min.

≥ +35 °C 2 Min. 20 Min. 40 Min.

≥ +40 °C 1,5 Min. 15 Min. 30 Min.

* Die Kartuschentemperatur muss mindestens +15 °C betragen

Aushärtezeiten Verbundmörtel Liquix Pro 1:
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Liquix Pro 1 für Mauerwerk
Verankerungs-

tiefe hef

Bohrloch-
tiefe h0

Bohrerdurch-
messer d0

Bürste Ø Siebhülse Tinst
Zulässige 
Zuglast NZul

Zulässige 
Querlast VZul

Mauerziegel Mz  fb ≥20 N/mm²

M8 80 80 10 12 - 2 Nm 130kg 190 kg

M10 90 90 12 14 - 2 Nm 160 kg 190 kg

M12 100 100 14 16 - 2 Nm 170 kg 190 kg

M16 100 100 18 20 - 2 Nm 170 kg 300 kg

Hochlochziegel Hlz  fb ≥ 12 N/mm²

M8 80 85 12 14 12x80 2 Nm 110 kg 70 kg

M8/M10 85 90 16 18 16x85 2 Nm 110 kg 70 kg

M8/M10 130 135 16 18 16x130 2 Nm 160 kg 70 kg

M12/ M16 85 90 20 22 20x85 2 Nm 110 kg 70 kg

Kalksandvollstein KS  fb ≥ 20 N/mm²

M8 80 80 10 12 - 2 Nm 200kg 170 kg

M10 90 90 12 14 - 2 Nm 200kg 200kg

M12 100 100 14 16 - 2 Nm 200kg 170kg

M16 100 100 18 20 - 2 Nm 170kg 170kg

Kalksandlochstein KSL  fb ≥ 12 N/mm²

M8 80 85 12 14 12x80 2 Nm 70kg 100kg

M8/M10 85 90 16 18 16x85 2 Nm 70kg 170kg

M8/M10 130 135 16 18 16x130 2 Nm 70kg 170kg

M12/ M16 85 90 20 22 20x85 2 Nm 190kg 170kg

Leichtbetonvollstein Hbn  fb ≥ 2,5 N/mm²

M8 80 80 10 12 - 2 Nm 90kg 90kg

M10 90 90 12 14 - 2 Nm 90kg 90kg

M12 100 100 14 16 - 2 Nm 100kg 90kg

M16 100 100 18 20 - 2 Nm 90kg 90kg

Leichtbeton Hohlblockstein Hbl B40 fb ≥ 4 N/mm²

M8 80 85 12 14 12x80 2 Nm 30kg 90kg

M8/M10 85 90 16 18 16x85 2 Nm 30kg 90kg

M8/M10 130 135 16 18 16x130 2 Nm 30kg 90kg

M12/ M16 85 90 20 22 20x85 2 Nm 30kg 90kg

Porenbeton P6 fb ≥ 6 N/mm²

M8 80 80 10 12 - 2 Nm 90 kg 210 kg

M10 90 90 12 14 - 2 Nm 140 kg 360 kg

M12 100 100 14 16 - 2 Nm 180 kg 360 kg

M16 100 100 18 20 - 2 Nm 230 kg 410 kg

 Die angegebenen Lasten beziehen sich auf die Verankerungen von Einzeldübel ohne Randeinfluss sowie für Verankerungen  
von -40°C bis +24°C (bzw. kurzfristig bis +40°C)

 Bei der Bemessung ist die gesamte Leistungserklärung des Liquix Pro 1 zu beachten

 In Lochstein im Drehgang bohren

 Es sind die Teilsicherheitsbeiwerte der Widerstände sowie ein Teilsicherheitsbeiwert von yF = 1,4 berücksichtigt

 Weitere Steinarten siehe Zulassung ETA-13/0047 
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Beschreibung & Einsatzbereich
 Der Mörtel darf in trockenem und nassem Beton 
verarbeitet werden

 Bei Überkopf-Montage ist die Gewindestange der 
Verarbeitungszeit entsprechend zu  
fixieren

 In Lochstein ist mit Siebhülse zu arbeiten

 Reinigen der Bohrlöcher

 Statikmischer fest auf die Kartusche aufschrauben

 Vom Standard abweichende Setztiefe auf Ankerstange 
markieren

 Die ersten ca. 10 cm des Verbundmörtels verwerfen und 
nicht für die Befestigung verwenden

 Gereinigtes Bohrloch vom Bohrlochgrund her ca. zu 2/3 
bzw. bei Verwendung einer Siebhülse diese komplett 
mit Verbundmörtel befüllen

 Ankerstange mit leichten Drehbewegungen bis zur 
festgelegten Setztiefe einführen

 Drehmomente und Aushärtzeiten der jeweils gültigen 
Zulassungen beachten

 Der Mörtel darf in trockenem und feuchtem Beton 
verwendet werden

 Für die Verarbeitung von coaxial, peeler und 
Schlauchfolien Kartuschen, ist die Auspresspistole 
Liquix Blaster und Liquix Blaster Pro zu verwenden; 
für side-by-side Kartuschen die Auspresspistole Liquix 
Blaster Plus

Verarbeitung & Montage

1. Bohren 1. Bohren

3. Verbundmörtel einspritzen 3. Siebhülle setzen

4. Gewindestange eindrehen 4. Verbundmörtel einspritzen

Resultat in Beton
5. Gewindestange eindrehen

Resultat in Lochstein

2. Bohrloch reinigen 2. Bohrloch reinigen

Montage in Beton Montage in Lochstein
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Verbundmörtel Liquix Plus 7

 Die angegebenen Lasten beziehen sich auf die Verankerung von Einzeldübel in trockenem und feuchten Beton sowie für die Verankerung von 
-40 °C bis +24 °C (bzw. kurzfristig bis +40 °C)  

 Bei der Bemessung ist die gesamte Leistungserklärung des Liquix Plus 7 zu beachten

 Es sind die in der Zulassung geregelten Teilsicherheitsbeiwerte der Widerstände sowie ein Teilsicherheitsbeiwert von γF = 1,4 berücksichtigt

Liquix Plus 7 M8 M10 M12 M16 M20 M24

Effektive Verankerungstiefe 60-160 mm 60-200 mm 70-240 mm 80-320 mm 90-400 mm 96-480 mm

Zulässige zentrische Zuglast Nzul eines Einzeldübels ohne Randeinfluss in ungerissenen Beton C20/25

Gewindestange verzinkt, Festigkeitsklasse 5.8 510-860 kg 600-1380 kg 840-2000 kg 1280-3760 kg 1710-5860 kg 1880-8430 kg

Gewindestange A4, Festigkeitsklasse 70 510-1090 kg 600-1730 kg 840-2520 kg 1280-4740 kg 1710-7370 kg 1880-10600 kg

Zulässige Querlast eines Einzeldübels ohne Randeinfluss Vzul in ungerissenem Beton C20/25

Gewindestange verzinkt, Festigkeitsklasse 5.8 510 kg 860 kg 1200 kg 2230 kg 3490 kg 5030 kg

Gewindestange A4, Festigkeitsklasse 70 600 kg 920 kg 1370 kg 2520 kg 3940 kg 5510 kg

Bauteilabmessungen und Montagekennwerte

minimaler Achsabstand smin 40 mm 50 mm 60 mm 80 mm 100 mm 120 mm

minimaler Randabstand cmin 40 mm 50 mm 60 mm 80 mm 100 mm 120 mm

Mindestbauteildicke hmin hef + 30 mm ≥ 100 mm hef + 2d0

Bohrernenndurchmesser d0 10 mm 12 mm 14 mm 18 mm 24 mm 28 mm

Bohrlochtiefe h1 ≥ 60-160 mm 60-200 mm 70-240 mm 80-320 mm 90-400 mm 96-480 mm

Durchgangsloch im anzuschliessenden Bauteil df ≤ 9 mm 12 mm 14 mm 18 mm 22 mm 26 mm

Drehmoment beim Verankern Tinst 10 Nm 20 Nm 40 Nm 80 Nm 120 Nm 160 Nm

Beton Temperatur Verarbeitungszeit Mindest-Aushärtezeit

-5 bis -1 °C 90 Min. 360 Min.

0 bis +4 °C 45 Min. 180 Min.

+5 bis +9 °C 25 Min. 120 Min.

+10 bis +14 °C 20 Min. 100 Min.

+15 bis +19 °C 15 Min. 80 Min.

+20 bis +29 °C 6 Min. 45 Min.

+30 bis +34 °C 4 Min. 25 Min.

+35 bis +39 °C 2 Min. 20 Min.

Die Kartuschentemperatur muss zwischen +5 ° bis + 40 °C betragen

Aushärtezeiten Verbundmörtel Liquix Plus 7:
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Liquix Plus 7 in Mauerwerk
Verankerungs-

tiefe hef

Bohrloch-
tiefe h0

Bohrerdurch-
messer d0

Bürste Ø Siebhülse Tinst
Zulässige 
Zuglast NZul

Zulässige 
Querlast VZul

Mauerziegel Mz fb ≥ 28 N/mm²

M8 80 80 10 10 - 6 90kg 160 kg

M10 90 90 12 14 - 10 90 kg 190 kg

M12 100 100 14 16 - 10 70 kg 260 kg

M16 100 100 18 20 - 10 130 kg 260 kg

Hochlochziegel Hlz fb ≥ 12 N/mm²

M8 80 85 12 14 12x80 6 40 kg 100 kg

M8/M10 85 90 16 18 16x85 6 70 kg 160 kg

M8/M10 130 135 16 18 16x130 6 100 kg 160kg

M12/ M16 85 90 20 22 20x85 6 100 kg 170kg

Kalksandvollstein KS fb ≥ 26,5 N/mm²

M8 80 80 10 10 - 10 160kg 140 kg

M10 90 90 12 14 - 20 160kg 160kg

M12 100 100 14 16 - 20 190kg 170kg

M16 100 100 18 20 - 20 160kg 170kg

Kalksandlochstein KSL fb ≥ 13,6 N/mm²

M8 80 85 12 14 12x80 8 70kg 90kg

M8/M10 85 90 16 18 16x85 8 70kg 110kg

M8/M10 130 135 16 18 16x130 8 110kg 140kg

M12/ M16 85 90 20 22 20x85 8 70kg 130kg

Leichtbetonvollstein Hbn fb ≥ 2,5 N/mm²

M8 80 80 10 10 - 6 60kg 90kg

M10 90 90 12 14 - 10 60kg 100kg

M12 100 100 14 16 - 10 60kg 110kg

M16 100 100 18 20 - 10 60kg 110kg

Leichtbeton Hohlblockstein B40 Hbl fb ≥ 4 N/mm²

M8 80 85 12 14 12x80 2 10kg 30kg

M8/M10 85 90 16 18 16x85 2 15kg 70kg

M8/M10 130 135 16 18 16x130 2 40kg 100kg

M12/ M16 85 90 20 22 20x85 2 20kg 90kg

Porenbeton P2 fb ≥ 2 N/mm²

M8 80 80 10 10 - 2 30kg 50 kg

M10 90 90 12 14 - 2 30 kg 70 kg

M12 100 100 14 16 - 2 40 kg 90 kg

M16 100 100 18 20 - 2 40 kg 130 kg

Porenbeton P4 fb ≥ 4 N/mm²

M8 80 80 10 10 - 2 30 kg 40 kg

M10 90 90 12 14 - 2 90 kg 70 kg

M12 100 100 14 16 - 2 90 kg 90 kg

M16 100 100 18 20 - 2 130 kg 130 kg

Porenbeton P6 fb ≥ 6 N/mm²

M8 80 80 10 10 - 2 70 kg 200 kg

M10 90 90 12 14 - 4 110 kg 320 kg

M12 100 100 14 16 - 6 160 kg 320 kg

M16 100 100 18 20 - 6 200 kg 390 kg

 Die angegebenen Lasten beziehen sich auf die Verankerungen von Einzeldübel ohne Randeinfluss sowie für Verankerungen  
von -40°C bis +24°C (bzw. kurzfristig bis +40°C) 

 Bei der Bemessung ist die gesamte Leistungserklärung des Liquix Plus 7 zu beachten

 In Lochstein im Drehgang bohren

 Es sind die Teilsicherheitsbeiwerte der Widerstände sowie ein Teilsicherheitsbeiwert von yF = 1,4 berücksichtigt

 Für sicherheitsrelevante Befestigungen sind zugelassene Dübel zu verwenden (siehe auch TOX-Prospekt "Dübel-Ratgeber")

 Weitere Steinarten siehe Zulassung ETA-13/0053
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2. Bohrloch befüllen

1. Bohrloch reinigen

3. Aushärten lassen

4. Gegenstand befestigen

Beschreibung & Einsatzbereich

Verarbeitung & Montage
Bei Befestigung:

 Bohrloch reinigen 

 Bei Loch-, Plattenbaustoffen und Kammerstein immer 
Siebhülse verwenden

 Verschlusskappe abnehmen und Statik- 
mischer aufsetzen

 Die ersten 5 cm des augepressten Klebers verwerfen 
und nicht zur Befestigung verwenden

 Bohrloch vollständig mit Reparaturkleber befüllen  

 Ca. 5 Minuten nach dem Füllen des Bohrlochs die 
Schraube in die ausgehärtete Masse eindrehen

 Inhalt der Kartusche (25 ml) reicht für mindestens 4 
Bohrlöcher (bei 10 mm Durchmesser und 50 mm Tiefe)

 Weitestgehend spreizdruckfreie Verankerung 
verhindert Beschädigung von Fliesen und Putz   

Bei Reparatur:

 Ausgerissene Beschläge, Scharniere oder Holzstücke, - 
einfach mit Liquix SOS füllen

 Nach dem Aushärten überstehende Masse mit einem 
geeigneten Werkzeug (z.B. Messer oder Bohrer) 
entfernen und abschleifen

 Zur Befestigung von leichten Regalen, 
Gardinenschienen, Handtuchhaltern etc.

 Zur Reparatur von ausgerissenen Scharnieren, zu groß 
gebohrten Bohrlöchern, Holztüren etc.

 Temperaturbeständig von -20° C bis +60° C  
nach Aushärtung

 Schnell reagierender 2-Komponenten-Reparaturkleber 
mit sehr hoher Festigkeit

 Bis zu 10 mm spaltüberbrückend, nach dem Aushärten 
schleif- und überstreichbar

 Schnelle Aushärtung sorgt für rasche 
Weiterverarbeitung (5 Min. bei 23° C)

 Ideale Verarbeitung bei  23° C Kartuschentemperatur 

 Für Innen und Außen geeignet

 Überkopfmontage möglich
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 Bei der Bemessung ist die gesamte Leistungserklärung des Contact zu beachten

 Es sind die in der Zulassung geregelten Teilsicherheitswerte der Widerstände sowie ein Teilsicherheitsbeiwert von γF = 1,4 berücksichtigt

 Für sicherheitsrelevante Befestigungen sind zugelassene Dübel zu verwenden (siehe auch Dübel 1x1)

 Verbundanker Glaspatrone mit voneinander getrennten 
Komponenten

 In Kombination mit Gewindestange TGS zu verarbeiten

 ETA Zulassung Option 8

 Zur spreizdruckfreien Befestigung von 
Stahlkonstruktionen, Geländern, Hochregalen, 
Fussplatten, Stützen, Holzkonstruktion

 Bohrloch reinigen

 Die Mörtelpatrone in das Bohrloch einführen

 Gewindestange langsam schlag-drehend mit 
Bohrmaschine einvibrieren, bis überschüssiger Mörtel 
sichtbar ist

 Unbedingt auf vorgeschriebenes Drehmoment und 
Aushärtezeit achten

 Weitere technische Daten siehe Leistungserklärung  

1109-BPR-0048

 Vorsteckmontage

1. Bohren

2. Bohrloch reinigen

3. Patrone einführen

4. Gewindestange eindrehen

5. Eindreh-STOP bei Mörtelaustritt

6. Anbauteil aufschrauben

Beschreibung & Einsatzbereich

Verarbeitung & Montage

Contact M8 M10 M12 M16

Effektive Verankerungstiefe 80 mm 90 mm 110 mm 125 mm

Zulässige zentrische Zuglast eines Einzeldübels ohne Randeinfluss Nzul 

ungerissener Beton C20/25 800 kg 1200 kg 1600 kg 2000 kg

Zulässige Querlast eines Einzeldübels ohne Randeinfluss Vzul

verzinkt, Festigkeitsklasse 5.8 510 kg 800 kg 1200 kg 2230 kg

A4, Festigkeitsklasse 70 590 kg 910 kg 1320 kg 2520 kg

zulässiges Biegemoment

verzinkt, Festigkeitsklasse 5.8 10,9 Nm 21,1 Nm 37,1 Nm 94,9 Nm

A4, Festigkeitsklasse 70 11,9 Nm 23,8 Nm 42,1 Nm 106 Nm

Bauteilabmessungen und Montagekennwerte

minimaler Achsabstand smin 40 mm 45 mm 55 mm 65 mm

minimaler Randabstand cmin 40 mm 45 mm 55 mm 65 mm

Mindestbauteildicke hmin 110 mm 120 mm 140 mm 160 mm

Bohrernenndurchmesser d0 10 mm 12 mm 14 mm 18 mm

Bohrlochtiefe h1 ≥ 80 mm 90 mm 110 mm 125 mm

Durchgangsloch im anzuschliessenden Bauteil df ≤ 9 mm 12 mm 14 mm 18 mm

Drehmoment beim Verankern Tinst 10 Nm 20 Nm 40 Nm 80 Nm
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 Siebhülsen speziell für den Einsatz mit den TOX 
Verbundmörteln

 Die Siebhülsen werden in Verbindung mit dem  
Injektions-Systemen Liquix in Mauerwerk verwendet

 Siebhülse Liquix Sleeve und Liquix Sleeve Plus  
ist in den Zulassungen der Verbundmörtel erfasst

 Siebhülse Liquix Sleeve Pro wird verwendet, um  
nichttragende Schichten zu überbrücken oder hohe 
Verankerungstiefen zu realisieren

Beschreibung & Einsatzbereich

 In Vollbaustoffen kann auf den Einsatz von Siebhülsen 
verzichtet werden

 Bei Loch- und Kammersteinen muss mit Siebhülsen 
gearbeitet werden

1. Bohren

2. Bohrloch reinigen

3. Siebhülse setzen

4. Verbundmörtel einspritzen

5. Gewindestange eindrehen

Resultat in Lochstein

Verarbeitung & Montage
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 Der Innengewindeanker Liquix Impact ist für handels- 
übliche metrische Schrauben und Gewindestangen  
in den Größen M8 und M10 geeignet

 Liquix Impact Nach Entfernung des Anbauteils ist der 
Innengewindeanker oberflächenbündig mit der Wand

 Liquix Impact: Für den Einsatz mit Verbundmörtel

 Statikmischer Liquix Mix ist in den bauaufsichtlichen 
Zulassungen der Verbundmörtel erfasst

 Liquix Mix zur Verwendung neuer oder  
angebrochener Liquix Kartuschen

 Liquix Mix: Der Statikmischer wird für die Verwendung 
mit Verbundmörtel benötigt. Im Statikmischer ver-
mischen sich die beiden in der Kartusche befindlichen 
Komponenten und werden somit "aktiviert"

 Liquix Mix: Erfasst in folgenden Zulassungen:  
Europäisch Technischen Zulassung ETA 09/0258, ETA-
13/0047, ETA-13/0052, ETA-13/0053

Beschreibung & Einsatzbereich

Baustoffe
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Liquix Blaster:

 Führung der Vorschubstange: Der Kunststoff im Kern 
gewährleistet geschmeidige Gleitvorgänge

 Vorschubplatte: Zwei dünne Metallschichten mit 
Plastikzwischenlage für problemloses Dosieren des 
Verbundmörtels

 Genieteter Rahmen: Ausreichende Robustheit, die den 
normalen Anforderungen gerecht wird

 Zur Verwendung von Verbundmörtel mit Coaxial-
Kartuschen.

Liquix Blaster Pro / Plus:

 Führung der Vorschubstange: Der Metallkern 
gewährleistet präzise Gleitvorgänge über den gesamten 
Lebenszyklus durch geringen Verschleiß

 Vorschubplatte: Patentierte en bloc gefertigte, einlagige 
Metallplatte aus Speziallegierung; ermöglicht exaktes 
Dosieren des Verbundmörtels

 Genieteter Rahmen: Optimale Robustheit, die den 
professionellen Anforderungen des täglichen Gebrauchs 
dauerhaft gerecht wird

Liquix Blaster Pro:

 Zur Verwendung von Verbundmörtel mit Coaxial-
Kartuschen.

Liquix Blaster Plus:

 Zur Verwendung von Verbundmörtel mit  side-by-side 
Kartuschen.

 Zu beachten ist die Temperatur im Verankerungsgrund, 
die Verarbeitungs- und Aushärtezeiten. Die Daten sind 
auf dem Kartuschen-Etikett zu lesen

 Die ersten 10 cm eines jeden Gebindes sind zu 
verwerfen und nicht für die Verankerung zu verwenden

Beschreibung & Einsatzbereich

Verarbeitung & Montage

Anwendung in Lochstein:Anwendung im Beton:

Baustoffe






